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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Zweile Änderung der Kriterien nach § 1 Abs. 2 
Beschäftigungsförderungsgesetz vom 7.18. September 1987 

Aufgrund von § 1 Abs. 2 Beschäftigungsförderungsgesetz in 
Verbindung mit § 3 Abs. 3 der Rechtsverordnung zur Regelung des 
Verfahrens für die Übernahme in den Vorbereitungsdienst als Vikar 
vom 9./10. Mai 1983 (GVOBI. S. 151) hat die Kirchenleitung in 
ihrer Sitzung vom 7./8. Setember 1987 folgende ;\ndcrungen der 
Kriterien beschlossen: 

l. 

Der Kriterienkatalog in der Fassung vom 9./10. Juni 1986 wird 
wie folgt geändert: 

l. 11. 10 wird gestrichen.

2. In II. 9. wird . .für jedes halbe Jahr 3'' geändert in . .für jedes halbe
Jahrs•·.

3. III. Abs. 2. letzter Sulz und Abs. 3 werden gestrichen.

II. 

Das Nordelbische Kirchenamt wird beauftragt, den Kriterien­
katalog in der geänderten Fassung vom 7./8. September 1987 
zusammenzustellen und bekanntzumachen. 

III. 

Der geänderte Kriterienkatalog tritt am Tage nach seiner Veröffent­
lichung in Kraft und wird erstmals für das Verfahren der Über­
nahme in den Vorbereitungsdienst zum 1. l\lärz 1988 angewendet. 

KI.-Nr. 720/87 

Kiel, den 2. Oktober 1987 

Die Kirchenleitung 

Dr. Wi I ckens 

Bischof 
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Bekanntmachung 
der Neufassung der Kriterien nach § 1 Abs. 2 

Beschäftigungsförderungsgesetz 

Kiel, den 2. Oktober l Y87 

Aufgrund von Ziffer II des Beschlusses der Kirchenleitung vom 
7.18. September 1987 zur Änderung der Kriterien nach § 1 Abs. 2 
Beschäftigungsförderungsgesetz in Verbindung mit § 3 der Rechts­
verordnung zur Regelung dPs Verfahrens für die Übernahme in den 
Vorbereitungsdienst als\ ikar vom Y./10 \lai IY83 wird nachste­
hend der Wortlaut des Kritcrienkiltalogs in der geänderten Fassung 
vom 7.18. Setember 1987 bekanntgegeben. 

'.\ ordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Lübbert  

Az.: 21-+31 - A II/A 1 

Kriterien nach § l Abs. 2 Beschäftigungsförderungsgesetz 

I. Vorbemerkungen

1. Diese Kriterien werden nur dann ange\wndet, wenn alle ande­
ren Bemühungen. zu einer Entscheidung über die Vergabe der
Ausbildungsplätze zu kommen, zu keinem Ergebnis geführt
haben.

2. Die Verwendung \On Kriterien soll sicherstellen, daß eim· L:nt­
scheidung getroffen werden kann, die für die Beteiligten durch­
sichtig ist, dem Prinzip der Gleichbehandlung Rechnung trägt
und die insofern objektiv und gerecht ist. Eine Bewertung der
Be\\·erber ist damit nicht verbunden.

II. Kriterien und deren Gewichtung

l. Erste Theologische Prüfung:

a) sehr gut
b1 gut
c l befriedigend
d ! ausreichend

2. Prnrnotion

3. Studienabschlußprüfung in einem weiteren Fach

4. Abgeschlossene Ausbildung in einem anderen Beruf
(jedoch nicht, wenn ein Studienabschluß - vgl. 3
herufsqualifizierend ist):

5. Hc·rufspraxis in cinc·111 anderen Beruf
(vur ßcginn des Studiums):

a) mindestens 1 Jahr
b) bis zu 4 weiteren Jahren jedes Jahr

6. Diakonisches bzw. soziales Jahr
(vor Beginn des Studiums): 1/2 Jahr 

l Jahr

4 

3 
2 

3 

2 

1 
0,5 

1,5 

3 

7. Wehrdienst. Zivildienst: 1 1/4 bis l 1/2 Jahre 
mehr als 11/2 Jahre 

8. Auslandserfahrung vor und \1iihrcnd des Studiums:

Nr. 21 

4 
5 

a) im l:kreich von Okumenc. Mission ]; 2 Jahr l 
1 Jahr 2 

b) Auslandsstudium (mindestens 2 Semester) an einer
nicht deutschsprachigen Hochschule 2 

g. Länge der Wartezeit:
fiir jedes halbe lahr 5 

III. Hinweise

1. Der Ausbildungsausschuß hat die Möglichkeit, bis zu 10 v.H.
der vorhandenen Ausbildungsplätze als Härtefälle zu berück­
sichtigen.

2. Werden rnehrere der untc·r den Kriterien "i - 7 aufgeführten
Tiitigkcitcn in ein und demselben Zeitraum ausgeübt, so wird
lediglich die Tätigkeit angerechnet, für die der Kriterienkatalog
die höhere Punktzahl aufweist.

Durchführung der Beihilfevorschriften (BhV); 

hier: Neuberechnung von Beihilfen für Zahnersatz, die nach dem 

31.12.1983 nach altem Beihilferecht (in Kraft bis einschließlich 

30.9.1985) festgesetzt wurden 

Kiel. den 7. Oktober Jg1s7 

Der Venrnltungsgerichtshof Baden-Württemberg und der Hessi­
sche Venrnltungsgerichtshof haben entschieden. daß die Vorschrift 
der Nr. 8 Abs. 2 BhV von 1979 der Fürsorgepflicht des Dienstherrn 
nicht gerecht wurde, weil die Material- und Laborkosten im Er­
gebnis ganL oder weitaus ühnwiegend vun der 1-lcihilfcfahigkcit 
ausge110111111c11 waren. 

Aufgrund dieser Rechtsprechung sind wir bereit. auf besonderen 
bis zum 31 Dezember 1987 zu stellenden Antrag. die Beihilfen für 
nach dem 3112.1983 gestellte Beihilfeanträge. die Rechtsbestand 
erlangt haben. neu festzusetzen. 

Für die "\cuberechnung dcT fü·ihilfe ist die Vorlage der damaligen 
Heihilfcfcstsetzung. der s1x·Lifi1ierlen Zahnarztrechnung sowie der 
dazugehörigen detaillierten Material- und Laborkostenrechnung 
vorzulegen. 

Eine '.\euberechnung der Beihilfe ist nur möglich, wenn alle 
genannten ßelegc eingereicht werden. 

Nordelhisd1cs Kirchenamt 

Im Auftrag 

Grohmann 

Az.: 2710 - D 11/D 4 

Bekanntmachungen 

Erläuterungen zum Lohngruppenverzeichnis des KArbT-NEK 

Durch Bekanntmachung vom 17. Juli 1985 (GVOBI. S. 172 ff.) 
wurde der Tarifvertrag über ein Lohngruppenverzeichnis zum 
Kirchlichen Arbeitertarifvertrag (I<ArbT-NEK) vom 1. Juni 1985 
(Anlage 1 zum KArbT-NEI<) veröffentlicht. Zur Durchführung 
geben wir nachfolgende Hinweise aufgrund der uns inzwischen 
bekanntgewordenen Probleme und Fragen: 

1) Zu Artikel V Absatz 2 des Tarifvertrages:

Zeiten der Bewährung, die vor dem 1.9.1985 in einer Tätigkeit
zurückgelegt sind, die nach dem neuen Recht mit einem Bewäh­
rungsaufstieg verbunden ist, sind für den in dem neuen Lohn­
gruppenverzeichnis festgelegten Bewährungsaufstieg anzurech­
nen. Insoweit gelten die Durchführungshinweise zur Vergütung�­
ordnung zum KAT-NEK (GVOBL 1985 S. 19 -- Ahschnitt B
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Nr. 3 J sinngemäß. 

Ahweicht'nd rnn den Erläuterungen zum KAT-NEK werden für 
cinrn Hcw,ihrungsaubticg aus der neu gcschalkncn Lohn­
gruppe I a Zeiten, die \ or Inkrafttreten des Lohngruppenver­
zeichnisses \·om 1. Juni 1985 verbracht worden sind. angerech­
net. wenn sie in der \\,•rtigkcit I lnh,ilt clcr neuen FallgruppL') 
den .-'mforderungcn des neuen Lohngruppenverzeichnisses ent­
sprechen und in der Lohngruppe I Fallgruppe 2 verbracht 
wmdcn sind 

2) Zu Lohngruppe II Fallgruppe a Beispiel 2:

Nach dem \:Villen der Tarifpartner sind die Arheiter 1-innen auch
Sai,1>11arlwilc'r '-i11m·n die auf hiedhiifcn arbeiten. als Friccl­
hofsarbeiter1-inncn im Sinne der Lohngruppe [l Fallgruppe a
einzureihen. auch wenn die zu 1·errichtende Tätigkeit für sich
g c1rnm111c11 uh einfachste udcr einfache ·rcitigkcit im Sinne dc1·
Lohngruppen I und l a unzuschcn is!.

3) Zu Lohngruppe III Fallgruppe b Beispiel 3:

])iL· Ubl'rlrag11ng der Tätigkeit c1m·s Beifahrers steht der Einstcl­
!ung als solcher gleich. so daß ein Arbeiter 1eine Arbeiterin erst
bei der Übertragung der Tätigkeit als Beifahrer den Besitz des
Ftil11LTsl'hL·111' Klasse 2 nachzu\1e1sL'n h:1t auch \1c1111 dl'r 'k1-
m1n Jer Eimtl'llung Ja\lJr liegt.

4) 7.u Lohngruppe III 1-'aligruppc h Reispicl 10:

<>:1b1nachc:rii11)/Gru11,!riibcr1.i 111 ,incl 1\rhL1itcr/i11nl·11. die clil'
G,·t1bcr rnanuLll auslwbcn.

Fr ,,dhofsarh,·iter(inne:11. die Hilfsarbeiten lcistl'n 11Tnn Crut
t;·1·1 lurch L 11 1,cn CrL'ilhaggL·r .iu:-,gl'hor1cn \\L'rdcn gclte1� 1n1r
ch:n als G:ahmach,:r,Gruftgri,bc'l. wenr, sie für die korrekte
\11lcgung und Sichernng verant\1ortlich sind.

bi,spn.Thc:1c: � 22 .\h,. 2 Umerdb:; 2 1-:.\rbl :\EK sind ;\\d 
Ci\_ xcrkl' in c1c·r !,clhn.�:·uppc V fC_L'.l'hcn \\"l'nn d;:1_, zcitlich1-' \IaF 
:1;:1 1nimk,ll"m 2:i \.l I jL- Cc11 LTk nfüll, ist 11ci' 1111r d:11111 c!i,• 
q11a!ifizil'rk Ttiligkl·it :.-\rbeit in ?WCi Gc:\\Crken) ,ich im tarif­
lich erfordcrilchen l'111fang von rnindeskns 501·.B niederschla-

Zur sprachlichen Bereinigung und zum besseren Verständnis 
muß im Beispiel zur Fallgruppe a nach dem Wort „jeweils· das 
\Vor( .. lllinclcstrns .. L'ingdiigt werden. 

J\z 3532 D II 

Verband 
kirchlicher und diakonischer 
Anstellungstrjger Nordclbien 

F loerke  

N ordelbisches Kirchenc1m! 

Grobmann 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kiel, den 6 Oktober 1987 

KirL·hrngcmcindc: Hohc·11wcstdl 
Kirchenkreis Rendsburg 
Die Umschrift des Kirchensicge1,s lautet: E1·.-Luth. Kirchengemeinde 
H11hc11ll'csicdt 

:--.orcit'lbisch es Kirch c·n amt 

1111 \l:!'tragl· 

Kr a 111 er 

Stellen au ssch reibu ngen 

Pfarn,tcllenausschreibungen 

In der Kirchc·r:gcnH?indr Chr1stuskircbt· BorJc�.hohn in1 
1,i,·,:he1tk1ci:, '.\.c,,11�ü,1sler wird di\· Pfarrstelle 1c1k,,n1 und ist vor­
.1llssid1tlich zum l DC'1cmber 191<7 mit einem Pu,tor oder einer 
Pa,r.,irin (,li,·, e;nun l''.b\oren-Eiwpaar in cinc1T1 je\,cils cinge­
:-.chränkten D,en:-:t,-crhä!tnis (50 °o) zu bese-tze::n. Die BtsctztHlf. 
(•t·1o!gJ dur1. h hisc!�1\;(]i\.'hf' Ernl'nnung. 

lk· Ki1chrngemei11ck zahlr ca. 4.200 GcmeinclcTliedel' und ver­
r·tlµi ühcr l';:1 146� t�1 h�1uk . ..,. /i:'ntral in� ()rtskern gelegenes C-1unci11 
d,·zs:n,ru111 ,r:n kirch,.: G,·tncinclel1<,u,. Kindergarten. Pasturnt und 
'•.!;,:.irhei'.-c"r·•,\•.>Lnu!,�c:1. Zu 1.lt:n 12 irnupt- und tl'i!1vi1h:,dwltlgtl'n 
\il1:trhe•1;'1-:-: de: J-...::·�·hl·ng(-'lllCindc gc:hi�n�n ein B-f)rganic.,f ,_,j;; 
1·\l;'.�ll'�, c"Jr PL,<dlt�'i1\ :· vi,:: l 1LuTa1;1!sc;ckrct2;·ir: ;:1·id (-- f1,iilt'•·ht<!t'(" 

1 ,! (.'n,._:;i�,_.i1 \: H\ 1t;i:t'!l in�be�\)lldt•rt: \:r: ,.\lteri- t11H.1 \hss1rJt1:--.icrl�1t� 
'd,,.:,:s\JJir_,�;•_; ·n fnr: i½l'L_-�•�1 und ,'�u:.Iung 7�ir· l�indcr- uud L:�1c1H1· 
1• 1;·1 n,1·, 1·1 h:_•l l!, .. 1 :r11; 1 .. , 

1i-.:)_.it 1.cd„el1r::..��iin:-;u�:- 1v:1;-.l'hL•11 l<icl u1;\i

I\,urnünstcT. Grund-. Haupt- und Rcahchule bcfii1cl,·11 sich am Ort. 
da, Ciymnasium in '-Jeumü11ster ist mit dl'rn Schulbus gut zu 
crreicht�n 

Bewrt bungc11 mit ausführlicllt'm. ilandgeschril'benrn l.ehenslau( 
sind ru <'ichten an den Herrn Bischof für den Spr,'111!1•1 H,ilstcin­
Lübeck ükr dt'n Herrn Prupst des Kirrhcnlitciscs Neumünster. 
Arn Aiten Kirchlwi 5. 2350 :--.cumiinstcr 1. Weitn,· Unterlagen ,ind 
au! .·\nforden;nti L·1nzL1rciclwn . ..\11,kiinfü: crteikn der ,lcllvcrtrr-
1cncic \'r.ir�itzrnJ, de� !(lrl'l1c11,·uL,Lmdc,. Her,· l\tikutcit. Müh 
lcnst? 3). 2312 BPrdl'shuLri. T'---L 0-+3:�2/9tl !h. und Props"t jürgcr;­
'l'll .\m \lten Kin.·h hol' 'i. 2� iiJ '\,·t.:n1i.1n51l'l' 1. T,:\. iH321 /.t Q8-3-l 

,\h!:.1t11' \..k·• UC\\'L:·hnn�:.J;-,_')r_ \ ;i.-1 \\u�·hcn n;:_id, ;---r:--l_:hi.·i11vu die 
-,t,T \ti•.,_:.:;)h._• d-..·;. cl'')t_'f/ :_;:·1:�·) \'c�·nrclnungshLl!{1 
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In der Kirchengemeinde Oeversee im Kirchenkreis Flens­
burg wird die Pfarrstelle rnkant und ist \Oraussichtlich zum 1. Fe­
bruar 1988 mit einem Pastor oder c·inc•r Pastorin oder einem 
Pustoren-Ehepaar in einem jeweils eingeschränkten DienstH'r­
hältnis (50 U/o) zu besetzen. Der gegcm1änige Pfarrstelleninhaber 
wird zu diesem Termin in den Auslandsdienst wechseln. Die 
Besetzung erfolgt durch Wahl des K.irchem·orstandes. 

Die Kirchengemeinde Oeversee, vor den Toren Flensburgs gele­
gen. umfaRt mehrere lliirfer mit ca. T�OO Gemeindegliedern Seit 
2 lahrrn wird der G,·mc·indebezirk Jarplund von einem Pastor z.A. 
(50 11u) versorgt. Hier steht eine 20 Jahre alte Kirche mit Gemeinde­
raum. Die ehrwürdige St. Georg Kirche aus dem 12. Jahrhundert. 
ein Gemeindehaus, ein gemeindlich engagierter Kindergarten und 
eine Schwesternstation sowie eines der schönsten Pastorate in 
l\ordclbien befinden sich in Oeversee. Ocversee ist eine sehr 
lebendige Gemeinde mit einem regen und vcrantwortungshc·11 uR­
ten Kirchenvorstand. 1 ickn neben- und ehrenamtlichen l\litarbei­
tern und Mitarbeiterinnen, die das akti\e Gemeindeleben mittra­
gen. Grund- und Hauptschule in Oeversee: weiterführende Schulen 
in Tarp (5 km) und Flensburg (10 km). 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriehenden Lebens­
lauf sind zu richten dn den Herrn Prnpst des KirchcnkrL·ises 
1-'knsburg, Mühlenstra!.IL· 19. 2190 Flensburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastor Herrmann, Stapelholmer Weg 29, 2391 Oever­
see. Tel. 04630/3 70, der stellvertretende Yorsitzende des Kirchen­
vorstandes, Herr Köppen, Harseeweg 12, 2.391 Oeversee. Tel. 
0456'il8 60. und Propst I uhl. MühlcnslraL,e 19, 2390 Flensburg. Tel. 
046L5 20 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az .. Oeversee - P III/P 1 

Im Pre diger- und S tudi e nseminar  der Nordelbischen 
Evangelisch-Lutherischen Kirche mit dem Dienstsitz in Preetz ist 
diL· Stelle 

einer 1\1 itarbeiterin/ein,·, \litarbciters 
in der Ausbildung rnn \.ikaren 

\akant und zu besetzen. Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in der 
Yermittlung religions- und gemeindepadagogischer Kenntnisse 
und Fähigkeiten. Die Stelle kann durch eine/n Pastur/in mit 
rL·ligirmspädagogischcr t]ualifikation und Gcmeindeerlahrunt' uder 
durch cine/n l{eligionspadagogen/Heligiompädagogin mit dem Fach 
Theologie und Unterrichtserfahrung besetzt werden. 

Die Besetzung erfolgt durch Berufung durch die Kirchenleitung 
auf Zeit. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenden Lebens­
lauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche, Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel 1. Weitere Unter­
lagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Direk­
tor Pastor Dr. Halbe, Prediger- und Studienseminar, Kieler Str. 30, 
2308 Preetz (Holst.). Tel. 04342/8 60 66, und Oberkirchenrat Dr. 
Conrad, Nordelbisches Kirchenamt, Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel 
1, Tel. 0431/99 12 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 0117 - A 1/A 1 

Stellenausschreibungen 

Das l\ordelbischc Jugendpfarramt sucht zum 1 1 1988 

cine/n pädagogisehe/n Mitarbeiter 1in 

für den musisch-kulturellen :\rbeitsbereich. Spiel und Theater­
pädagogik. Sie/er sollte mit evangelischer Jugendarbeit vertraut sein 
und möglichst Berufserfahrung in einem Bereich kirchlicher Arbeit 
besitzen. 

Wir 11 (mschen uns eim· 'n Mitarbeiter/in. die 1der offen und 
partncr,c·haltlich mit Jugend- und Mitarbeitergrupprn und mit dem 
Team im l\ordelbischcn lugendpfarramt zusammenarbeitet. 

Dienststelle ist der Koppelsberg bei Plön. Zu den Aufgaben 
gehören die Planung und Durchführung von Kursen, Tagungen und 
Projekten im Spiel- und Theaterbereich sowie die Beratung und 
Begleitung 1011 Mitarbeitcrinnc·n und Mitarheikrn und von Spiel­
und ThL·atcrgruppen in i\mdclbien. Schwerpunkte sind z.B.: 

- Reflexion und Gestaltung christlicher Themen und Fragestellun­
gen mit musisch-kreativen Ausdrucksformen

- Grundlagenarbeit bei der \'erbindung von Inhalten und Metho­
den in der evangelischen Jugendarbeit

- Ent11 ic·klung gestalterisch LT l\liiglichkcitcn z B t(1r hihlische Text,'
und lkrcn Umsetzung in aktuelle Zusammcnhüngc

- Mitarbeit im musisch-kreativen Arbeitsbereich des Nordelbischen
Jugendpfarramtes und Bereitschaft zur Übernahme einiger Auf­
gaben in der Öffentlichkeitsarbeit

- Weitnl[ihrung der AGS-Funbildung (Arh,,itsg,·mcinschaft Spi,·I
in lkr acj).

Die \·ergütung richtet sich nach Gruppe V b K.AT-NEK (entspr.
BAT) oder IV b bei entspr. Ausbildungsnachweis. 

Das :-,.;ordelbische Jugendpfarramt ist besonders um die Förde­
rung und Einstellung von .\litarheiterinnen bemüht. 

Ihre ßL•11L-rhung richten �ic· bitte mit den rnll,liindigen Unterhi­
gen bis zum 1.5. November l 9ti7 an das Nordclbische Jugendpfarr­
amt, Jugendpastor Bernd Haasler, Koppelsberg 3. 2320 Plön, Tel. 
04522/70 44. 

Az.: 4890-1 - W 2 

Die E\.-Luth. Kirchengemeinde Kreuzkirche. Hamburg-Barmbek 
sucht baldmöglichst für eine Teilzeitstelle (20 Wochenstunden) 

cinc/n Diakon/in 

Zur GL'ITH:inde im trad1ti11nc·llcn I Iamburgcr .-\rbciterwohngcbil'l 
Barmbck gehören ca. 11.500 l\lenschen. da1un ca. 6.000 Gemein­
demitglieder, 2 Gemeindepastoren und 12 haupt- und nebenamt­
liche Mitarbeiter. 

Es wird ein/e Mitarbeiter/in für folgende Aufgabenbereiche 
gesucht: 

Kinder- und Jugendarbeit (Gruppenarbeit und offene Arbeit). 
Förderung der Arbeit im Jugendausschuß. 

In enger Zusammenarbeit mit der Kinderarbeit und dem Konfir­
mandenunterricht sollen Strukturen geschaffen werden, in denen 
ehrenamtliche Arbeit möglich ist. 

Die Entwicklung eigener Schwerpunkte in Absprache mit den 
übrigen Mitarbeitern ist möglich. 

Tätig im angrenzenden Arbeitsbereich sind: 
ein Erzieher (20 Stunden) für Kinderarbeit und 
eine Diakonin (20 Stunden) für Gemeindearbeit und Arbeit mit 
jungen Erwachsenen. 
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Vergütung nach KAT. 

RtWL'rbungcn mit Rild ,incl zu richten: 
An den Kirchcrnorsland der Ev.-luth. Kirchengemeinde der Krcuz­
ldrche zu Barmbek, z.H. Frau Pastorin Gabriela Jacke. Wohldorfer 
Str. :rn b. 2000 Hamburg 76. Tel.: 040/29 76 85. 

Az.: 30 - Kreuzkirche - E 1 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Jürgen, Kiel. ist die Stelle 

cincr/s Diakon in· Diakons uder 
Gemeindehelferi111Gemeindehelfers 

ab sofort zu besl'lzcn. 

Die Tätigkeit beinhaltet 

Jugend- und Jungschararbeit. Kindergottesdienst. Frauenkreis, 
Vcrn·altungstiitigkcit (wiL· Zuarbcit und Ausführung 1011 Beschlüs­
sen des Kirchenvorstandes). 

Vergütung nach KAT. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

fü,11 crbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand der Kir­
chengemeinde St. Jürgen. Pastor Haggc, Michclscnstr. 17. 2300 Kiel 1, 
Tel 0-131/626 88. 

Az.: 10 - St. J ürgcn - F 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri. Ratzeburg. sucht zum 
näch,tmöglichen Zeitpunkt 

cinc/n Dic1 kun/in 

mit dem Arbeitsschwerpunkt in der Jugendarbeit. 

Zur Kirchengemeinde St. Petri gehören ca. 7.000 Gemeindeglie­
der. Einer der drei Pastoren ist zugleich der Propst des Kirchen­
kreises Hcrzugtutll Lauenburg. 

Die Jugendarbeit soll sich an dem Auftrag unserer '.\'ordelbischen 
Kirche orientieren, das Evangelium von \esus Christus in Wort und 
Tat zu bczcU)ll'll. 

Es wird ein/e Mitarbeiter/in gesucht, der/die 

- die vorha11dcnc ]ugcndarbcit aufnimmt und fortführ\.

- nach Wegen und \löglichkeiten sucht. alle jugendlichen der
Gemeinde anzusprechen und zu erreichen,

- 11ichl fcstµL·icgt ist c1uf ci11cn .\rbcitsstil.

- die ganze Breite christlicher lugendarbeit. angefangen von offe-
ner über interessenbestimmter bis hin zu glaubensbezogener
\rbcil. vertritt:

- jugendliche zur eigenständigen Gruppenleitung ermutigt und
anleitet.

Erwünscht ist die \litwirkung in der Kinderarbeit, sowie die
Mitarbeit im Konfirmandenunterricht und bei Freizeiten. 

\lTgütung 11ach K.\T 

Bei der Wohnungssuche in Ratzeburg ist die Kirchengemeinde 
behilflich. Büro- und Gruppenräume sind vorhanden. 

\uskünftL' erteilen der Vursitzendc des Gcmeinc!causschusscs, 
Herr Lothar Globig. Lübecker Straße -1, 2418 Ratzeburg. Tel.: 
0-1541/27 2-1 und der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Propst 
Dr Augustin. Am Markt 7, 241 :--: Ratzeburg. Tel. 0-1541114 5-1. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden 
erbeten bis zum 15. Dezember 1987 an den Kirchenvorstand der 
F\.-Luth. KirchcngcrnL·indc St. Pctri zu l{atzcbmg. ;\m r-.Jarkt 7. 
2-118 Ratzeburg. 

Az .. 30 - St. Pclri - E 1/E 1 

Persona I nach richten 

Ernannt: 

Mit Wirkung vum l. Nowmbcr 191:l7 die Pastorin Gisela l ung, geb. 
Taubner. z.Z. in Horst/Holstein, zur Pastorin der Pfarrstelie 
der Kirchengemeinde St. Jür)!cn-Horst. Kirchenkreis Rantzau. 

Bestätig t: 

Mit Wirkung vom 16. Oktober 1987 die Wahl des Pastors Jürgen 
Heering .  bisher in Kiel, zum Pastor der 2. Pfarrstelle der 
Vicelin-Kirchengemeinde Neumünster, Kirchenkreis Neumün­
ster: 

mit Wirkung vorn l. November 1987 die Wahl des Pastors Rein­
hard Faltin, bisher in Hürup. zum Pastor der Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Langene/s-Nordmarsch, Kirchenkreis 
Husum-Bredstedt: 

mit Wirkung vom l. November 1987 die Wahl des Pastors Niels 
Wehrmann, bisher in Kirchbarkau. zum Pastor der Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Krempe, Kirchenkreis Münsterdorf: 

mit Wirkung vom l. Dezember 1987 die Wahl des Pastors Hans 
Peter Petersen, bisher in Flensburg. zum Pastor der l. Pfarr­
stelle der Kirchengemeinde Hademarschen, Kirchenkreis 
Rendsburg; 

mit Wirkung vom 1. März 1988 die \\'ahl des Pastors Christian 
Hube. bisher in Gickau. zum Pastor der l. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Tönning (verbunden mit dem Pfarrbezirk 
der Kirchengemeinde Kotzenbül! ,. Kirchenkreis Eiderstedt 
(i\nclcrung der fü·kanntmachung im c;csctz- und Vcrordnu11gs­
blatt 1987 Seite 199) 

B erufen: 

Mit Wirkung vom L April 1988 auf die Dauer von 7 Jahren der 
Pastor Günter Harig, bisher in Lübeck, zum Pastor der Pfarr­
stelle des Kirchenkreises Lübeck St. Petri. 

Eingeführ t: 

Am 20. September 1987 der Pastor Broder Voigt als Pastor in 
die l. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Alt-ßarmbek, Kirchen­
kreis Alt-Hamburg - Bezirk Ost: 

am 11. Oktober 1987 der Pastor Karsten Sohrt  als Pastor in der 
4. Pfarrstelle der Michaelis-Kirchengemeinde Kiel, Kirchen­
kreis Kiel.
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Verlängert: 

Die Amtszeit des Paqors \1artin Weimer als Inhaber der Pfarr­
oll'llc des KirchL11krc'ises Kiel für TL·ld1111scclsorgL' um � Jahre 
Libcr drn 31. Uktllbn 1987 hi11aus 

Be urlaubt 

Mit \\'irkung vom 1. Oktober 1987 unbefristet der Pastor Christoph 
:\1 ii h 1. zuletzt in \le:xico, für einen pforramtlichen Dienst in 
dn Ev.-Luth. Landeskirche Schaumhurg•Lippc 

t 
Pastor i. R 

Thies Thiessen 
gc·ht>tl'Il ;,rn 16. Juni ]UO- i11 Meldurl 

gcs111rlw11 c1111 15. 1\up1st lll87 in Ki,·i 

Ocr Verstorbrne wur de am 30. Oktober 1932 in Sörup 
ordiniert. Anschlielsend war er bis s�ptcmber 193\.J Prn­
vinzialvikar uml Pa,tor irr Humptrup \'011 OktnbL·r 1 n9 
bis zu seiner Zurruhcsctzung zum 1 Fcbrnar 19Ti \1ar t.'i' 
Paslor i11 l'rc'l'l/ 

Die 'sordcll,isc!ic· l,irchc dankt (;,,tt li11 diL' Vcrku11J1 
g11ng des E\ :um, durch !'astor T'1i(•ss:c'n. 

Nr 21 

In den Wa rtestand versetz t· 

Mit Wirkung vom 16. Oktober 1987 der Pastor Gotthold Klein in 
Ulck11 burg i. H obt.. 

In den Ruhestand versetzt. 

Mit Wirkung vom 1. Februar 1988 der Pastor Hartmut P lesch m 
Hamburg-Volksdorf. 

t 
l'astor i. K 

Theodor Speck 
geboren am 10 .. \pril 1925 in Breklu111 

gestorben arn R. Scpiembcr 1gs7 in Schlcrn·ig 

IJc·1 Verstorbene \\llr•Jc· dlll 22. DL·1,·rnbcr IYSh m 
S,·hJc,\\Jg ordinicrl. ;\n,chli<:Eend \var er bi, J1111i 1YY7 
PfotT\ikar in Rendsburg VDn Juni 1957 hi, rnm 15. No 
vc:nber 1974 war er Pfarr,ilrnr und Pa,101 cicr Kirchen­
gc111c·inden Uclsby und fü,klund '.'tl!Tl }(, \.:ovembcr 
19'.� hi, zu serner 7urrn 1H",('!7.llll!: ?11::, 1 1 mi J ()76 

l':1st·,r 111 Toc,tru;, 

Dil \,mdclbi.,cllc l<,rcl•c d.111k1 l;"t1 1,ir d1•. \ ·rlrnntii 

gung cks Evangt:liurns ciur,.h l\1stur S1xLI• 
1 
1 
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